
REGENSBURG. „Zwischenräume“, so ist
die Ausstellung betitelt, zu deren Ver-
nissage die Absolventinnen und Ab-
solventen des Leistungskurses Kunst
in das St.-Marien-Gymnasium luden.
Das Publikum erwartete ein Augen-
undOhrenschmaus.

Bei aller Feierlaune – Schulleiter Dr.
Hans Lindner sparte in seiner Rede
nicht mit harscher Kritik an der „be-
triebswirtschaftlichen Gleichschal-
tung“ des bayerischen Bildungssys-
tems, die den Schülern durch die Ein-
führung des G8 erheblich weniger Rei-
fezeit gestatte. Er diagnostizierte eine

„bereits fortgeschrittene Aushöhlung
unseres gymnasialen Bildungskon-
zepts.“

„Talententfaltung ist egal“

Den „technokratisch orientierten Pi-
sa-Strategen“ seien der Bildungsgedan-
ke und damit auch die individuelle
künstlerische Talententfaltung ziem-
lich egal, befürchtete Dr. Lindner. So
haftete denn der Vernissage auch et-
was Letztmaliges an, denn es war der
letzte Leistungskurs Kunst, der hier
die beeindruckenden Früchte seiner
Arbeit präsentierte.

Katja Biersack, Marianne Breu, Jo-
hanna Diermeier, Ann-Kathrin Müller
und Pia Pöllmann sowie Josef Mai,
Christian Müller und Felix Penninger
vom Domgymnasium hatten sich un-
ter der Anleitung ihrer Lehrerin Dag-
mar Hinke mit Kunst in ihren vielfäl-
tigen Formen auseinandergesetzt.

„MancheMenschen könnenmalen,
das ist nicht mehr normal“, drückte ei-
ne Betrachterin der Arbeiten ihre Be-
wunderung in der Sprache der Jugend

aus. Bilder, Grafiken, Fotografien, De-
signobjekte und Architekturarbeiten
breiteten sich vor den Augen des Pub-
likums aus und offenbarten eine faszi-
nierende Vielfalt der Ideen und ver-
wendeten Techniken.

Viele Facetten

Vom Stillleben, wie es sich auf einem
McDonalds’ Tablett präsentiert, über
Ballettinszenierungen zum Märchen
Schneewittchen und dem Blick in U-
Bahn-Stationen bis hin zu Schuhen,
geformt aus Seife, zeigten die jungen
Leute in ihren Arbeiten eine intensive
Auseinandersetzung mit Kunst in ih-
ren vielen Facetten.

Weil Kunst sich nicht auf die dar-
stellende Form beschränkt, wurde die
Vernissage im St.-Marien-Gymnasium
auch musikalisch zu einem Genuss.
Die beiden Abiturientinnen Christina
und Teresa Draeger sowie die elfjähri-
ge Maria Wehrmeyer beeindruckten
das Publikum bei der Eröffnung der
Ausstellung mit ihren Darbietungen
auf demKlavier und der Violine.

„MancheMenschen können
malen, das ist nicht normal“
BILDUNG Schülerinnen des St.
Marien-Gymnasiums glänz-
tenmit einer Ausstellung –
zum letztenMal: Einen Leis-
tungskurs Kunst wird es
künftig nichtmehr geben.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Die Absolventen des Leistungskurses Kunst, Johanna Diermeier, Marianne Breu, Felix Penninger, Ann-Kathrin Mül-
ler, Pia Pöllmann, Katja Biersack, Christian Müller (von links) mit Lehrerin Dagmar Hinke (rechts) vor einem Bild
von Ann-Kathrin Müller Foto: Hueber-Lutz

REGENSBURG. Gemeinsam singt es sich
schöner. Beim WorldVoiceDay stand
die Stimme im Mittelpunkt. Die
knapp 200 Besucher des Public Sin-
ging im Innenhof des Thon-Dittmer-
Palais jedenfalls hatten keine Proble-
me mit dem Stimmorgan. Sie kamen
ganz bereitwillig und ohne Zögern der
Aufforderung von Domkapellmeister
Roland Büchner nach, gemeinsam mit
den Domspatzen eine Gesangsstunde
einzulegen. Mal gaben die Domspat-
zen ihre Sangeskünste zum Besten
mal waren die Besucher dran und
durften sich ins Zeug legen. Und wie
sich das in einer echten Gesangsstun-
de ziemt, verbesserte Lehrer Büchner
seine großen und kleinen, alten und
jungen Schüler hie und da, forderte sie
zum taktvollen Stampfen oder stimm-
gewaltigenMitsingen auf.

Insgesamt war der Meister von sei-
nen Schülern begeistert, mehrfach
rutschte ihm ein „Wunderbar“ über

die Lippen. Für den gemischten Chor
gab es kräftigen Applaus für „Zu Re-
gensburg auf der Kirchturmspitz“. Das
Resümee nach dieser geschickt ge-
mischten Sangesrunde war eindeutig:
„Ganz gut! Toll, den Domspatzen mal
so nah sein zu können!“ und „... sehr

berührend und schön, eine gute Mi-
schung zwischen lyrischen und fröhli-
chen Liedern“, so zwei Besucherinnen.
Das nächste gemeinsame Singen kann
also kommen; es ist schon in Planung
und wird nächstes Frühjahr im Audi-
max stattfinden.

Gemischter ChormitDomspatzen
GESUNDHEITGesangmacht
Spaß, darüber waren sich die
Besucher im Thon-Dittmer-
Palais einig. Doch eigentlich
ging es beimWorldVoiceDay
ummedizinische Themen.
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VON GABRIELE PINKERT, MZ

Domkapellmeister Roland Büchner gab den Ton an. Foto: Johannes Anema

REGENSBURG. Am 26. April jährt sich
das Unglück von Tschernobyl zum 25.
Mal. Zu diesem Anlass finden am Os-
termontag bundesweit Mahnwachen
an den AKW-Standorten statt, so auch
amAtomkraftwerk Isar 1. Von Regens-
burg aus findet eine gemeinsame Rad-
fahrt zurMahnwache statt.

Treffpunkt ist am 25. April, 10 Uhr,
am Ernst-Reuter-Platz beim Europa-
brunnen. Die Tour führt über einige
Bahnhöfe, wo jederzeit der Einstieg
zur Radtour oder der Umstieg in den
Zug möglich ist: 10 Uhr Regensburg
Ernst-Reuter-Platz, 12 Uhr Köfering
Bahnhof, 13.30 Uhr Eggmühl Bahnhof,

15.45 Uhr Neufahrn Bahnhof, 16.30
Uhr Ergoldsbach Bahnhof, 18 Uhr An-
kunft in Niederaichbach.

Die Tour (ca. 70 Kilometer) wird ge-
mütlich sein, eine mittlere Steigung
liegt zwischen Köfering und Eggmühl.
Da der Fahrplan keine ausgedehnten
Pausen zulässt, wird an den Bahnhö-
fen Rast gemacht. Proviant ist mitzu-
bringen. Die Fahrräder sollen – dem
Anlass entsprechend – „geschmückt“
werden. Auch wer nur einige Kilome-
ter mitradeln möchte, ist willkom-
men. Für alle Nicht-Radler ist Treff-
punkt um 16.30 Uhr in der Regensbur-
ger Bahnhofshalle.

Mit demRad zurMahnwache
AKTION Zum Jahrestag von Tschernobyl wird demonstriert
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GUT ZU WISSEN

➤ Der WorldVoiceDay fand erstmals in
Regensburg statt.
➤ Veranstalter war das Regensburger
Ärztenetz gemeinsammit den Dom-
spatzen.
➤ Der Tag, der der Gesundheit des Or-

gans Stimme gewidmet ist, findet immer
am 16. April in vielen Ländern statt.
➤ Das Public Singing war nur einer der
Punkte des Seminartags, bei dem Refe-
rate von Logopäden undMedizinern im
Mittelpunkt standen.

Ob Platten, verbogene Felge oder ein Defekt an der Bremse –
bei einer Fahrradtour kann viel passieren.
In diesem Kurs lernen Sie leicht verständlich,
wie man Fahrradpannen problemlos selbst
beheben kann.

Richtige Einstellung von Sattel und
Lenker bei den verschiedenen Typen
bis hin zur Wartung der einzelnen
Funktionsbereiche wie Antrieb,
Bremsen, Kugellager, Laufräder etc.
Hier werden alle Fragen beantwortet.

Fahrrad einfach
selbst reparieren

Mit dem Fahrrad sicher unterwegs

Termine
Kurstermine: Kurs A: Donnerstag, 05.05. oder

Kurs B: Donnerstag, 12.05.

Kurszeit: ab 18:30 Uhr (Dauer ca. 1,5 Stunden)

Ort: Zweiradcenter Donaupark

Donaupark 33

93309 Kelheim

Veranstalter: www.zweiradcenter-donaupark.de

Kursgebühr: 15 € für MZ-Abonnenten; 20 € regulärer Preis

Teilnehmerzahl: pro Termin maximal 20

Anmeldung unter kostenloser Hotline 0800 2072070
oder per E-Mail an akademie@mittelbayerische.de
mit dem StichwortFahrrad-Reparatur.

Veranstalter:

verständlich, leicht Sie lernen Kurs diesem In
selbst problemlos Fahrradpannen man wie

 oder 05.05. Donnerstag,

Teilnahmegebühr
für Abonnenten

Sie sparen ca. 25 %

15 €
regulärer

Preis 20 €

€ 15nur
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